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Vegetationseinheiten
Sumpfcalla-Schwertlilien-Erlenwald, Schilf-Schwertlilienerlenwald, (Rasenschmielen-) Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14942

X

Langestreckter (nasser, eutropher) Niedermoorbereich im nordwestlichen Teil des NSG Hinrichshagen. Ein großer Teil des alten 
Erlenbruchwaldes stirbt infolge des angehobenen Wasserstandes mittlerweile ab (stehendes und liegendes Totholz im Zentrum und am 
Rande der Senke). Lichtere Bereiche des Erlenbruchs werden von Sumpfcalla, Schwertlilie und Seggen geprägt. Flächige Ausprägung eines 
Schilfwasserröhrichtes bei teilweisem Flachwasserregime.
Sehr hochwertiger und strukturreicher Erlenbruchwald-Röhricht-Komplex.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Calla palustris Iris pseudacorus Carex elongata Carex acutiformis
Deschampsia cespitosa Juncus effusus Urtica dioica Lemna minor

Betula pubescens Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex elata
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Solanum dulcamara Carex riparia Berula erecta Galium palustre


